
02. September 2024

Mann nach Drogeriediebstahl im
Hauptbahnhof Hamburg erneut in Haft
Nach Diebstahl in Hamburg: Ein 58-jähriger Mann wird
aufgrund eines bestehenden Haftbefehls wieder in Haft

genommen.

Hamburg (ots)

Am Morgen des 01. September 2024, um etwa 09:18 Uhr,
ereignete sich ein Diebstahl in einem Drogeriemarkt am
Hamburger Hauptbahnhof. Ein 58-jähriger Mann aus Rumänien
entwendete verschiedene Artikel, darunter Parfüm im Wert von
nahezu 50 Euro. Der Diebstahl wurde von einem Ladendetektiv
beobachtet, der sofort reagierte, als der Verdächtige das
Geschäft verließ.

Der Ladendetektiv informierte umgehend die
Bundespolizeiinspektion Hamburg, die schnell vor Ort war. Eine
Streifenwagenbesatzung nahm den Tatverdächtigen in
Gewahrsam und führte ihn zur Identitätsfeststellung ins
Bundespolizeirevier am Bahnhof.

Festnahme und Haftbefehl

Bei der Überprüfung seiner Identität stießen die Beamten auf
einen Haftbefehl des Amtsgerichts Hamburg. Dieser Haftbefehl
war aufgrund eines Ermittlungsverfahrens wegen gefährlicher
Körperverletzung erlassen worden, jedoch vorübergehend außer
Vollzug gesetzt worden. Eine der Bedingungen für die
vorübergehende Freiheit des Mannes war, dass er sich nicht an
weiteren Straftaten beteiligen dürfe.



Die Tatsache, dass der 58-Jährige gegen diese Auflage verstieß,
führte dazu, dass die Bundespolizei Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft Hamburg hielt. Die Staatsanwaltschaft
entschied daraufhin, dass der Mann aufgrund dieser Verletzung
in eine Justizvollzugsanstalt eingeliefert werden sollte.

Nach der rechtlichen Klärung und dem Abschluss aller
polizeilichen Maßnahmen wurde der Verdächtige zur
Justizvollzugsanstalt gebracht. Er sieht nun einem Strafverfahren
wegen Diebstahls entgegen.

Ermittlungen und rechtliche Folgen

Die Bundespolizeiinspektion Hamburg hat die Ermittlungen in
diesem Fall übernommen. Der Vorfall bringt deutlich zum
Ausdruck, wie strikt die Gesetze in Deutschland bei Verstößen
gegen Auflagen eines Haftbefehls gehandhabt werden. Nicht nur
der Diebstahl an sich, sondern auch die Tatsache, dass der
Beschuldigte bereits unter einem anderen Verfahren stand,
verdeutlicht die Herausforderungen im Umgang mit
Wiederholungstätern in der Kriminalität.

Der Fall wird weiterhin von den zuständigen Behörden
untersucht, um alle relevanten Informationen
zusammenzutragen und den Sachverhalt vollständig
aufzuklären.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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